
Wolfram Göhner wird am 1. Juli
offiziell Nachfolger von Sonder-
schulrektor Wolfgang Pusch an
der Hechinger Weiherschule.
Die Integration und Inklusion
der Schüler liegen ihm
besonders am Herzen.

JUDITH MIDINET

Hechingen. Wolfram Göhner ist seit
2007 stellvertretender Rektor der
Weiherschule in Hechingen. „Wir
haben uns gut ergänzt und konnten
uns gut zuarbeiten“, beschreibt der
54-Jährige die Zusammenarbeit mit
seinem Vorgänger, Sonderschulrek-
tor Wolfgang Pusch. Dieser ist be-
reits in seiner neuen Funktion als
Schulrat beim Schulamt in Biber-
ach tätig und wird am 1. Juli offiziell
an der Weiherschule verabschiedet.

Eigentlich wollte der studierte
Sonderpädagoge Wolfram Göhner
eine Lehre bei der Deutschen Bank
machen oder Betriebswirtschaft
(BWL) studieren: „Ich war nach
dem Abitur unschlüssig“, erinnert
er sich. Dann kam aber der Zivil-
dienst bei der Körperbehinderten-
förderung (KBF) in Mössingen da-
zwischen. Diese Zeit sei prägend
und vor allem persönlichkeitsbil-
dend gewesen. Die individuelle Ar-
beit mit den Schülern habe ihn be-
eindruckt.

Danach stand sein Entschluss
fest: Anstatt BWL studierte er Son-
derpädagogik in Reutlingen. Bereut
habe er dies nie, außer „bei der eige-
nen Hausfinanzierung“, fügt er
schmunzelnd hinzu.

Nach dem Studium ging es 1984
für das Referendariat nach Sindel-
fingen und anschließend an die Kör-
perbehindertenschule in Stuttgart-
Vaihingen. Elf Jahre war er dort Klas-
senlehrer und Mentor für Referen-
dare. 1996 wechselte er an das Semi-
nar für Didaktik und Lehrerbildung
in Stuttgart, wo er sich bis zu sei-
nem Wechsel nach Hechingen im Ja-
nuar 2007 um die Ausbildung der
Sonderpädagogik-Referendare küm-
merte.

Als stellvertretender Schulleiter
an der Weiherschule gehörten vor al-
lem organisatorische Abläufe wie
der Haushalt, pädagogische Planun-
gen und Personal zu seinen Aufga-
ben. In seiner neuen Funktion als
Rektor wird für ihn vor allem neu
sein, dass „die Verantwortung nicht
mehr geteilt ist“, erklärt Göhner.

„Mir ist wichtig, die Bedingun-
gen an der Schule so zu gestalten,
dass die Lehrerinnen und Lehrer
gut arbeiten können, dass sie Ideen
verwirklichen können und Frei-
räume haben, Neues auszuprobie-
ren“, formuliert Göhner die Voraus-
setzungen für einen guten Unter-
richt. Motivation für seine Arbeit sei
es, „wenn die Schüler gerne in die
Schule gehen und die Lehrer hier
gerne arbeiten“. Und dies sei nur im
Team möglich.

Den Weg der Integration und In-
klusion, der an der Weiherschule
schon seit langem gegangen wird,
möchte Göhner intensiv fortsetzen,

denn „dies ist ein guter Weg, mit ei-
nem speziell auf die Schüler zuge-
schnittenem Angebot, das sich an
Kindern mit besonderen Begabun-
gen orientiert“.

Dazu gehören unter anderem die
zwei Außenklassen sowohl an der
Grund- als auch an der Haupt-
schule sowie die Kooperation mit
der Realschule Bisingen. Genau
diese Bereiche der Integration
möchte Göhner ausbauen. Die Wei-
herschule leistet dabei eine spe-
zielle Förderung, aber auch in der
Freizeit wie beispielsweise in Musik-
schulen oder Sportvereinen wäre
für Göhner eine stärkere Integra-
tion der Weiherschüler denkbar.

„Humor ist eine hilfreiche Eigen-
schaft bei unserer Arbeit“, erklärt
Wolfram Göhner – das macht sich
auch bei den Schülern bemerkbar,
die gern zur Schule gehen. So sei die
Weiherschule vermutlich auch „die
einzige Schule, wo die Kinder wei-
nen, wenn man sie krank schreibt“.

Er hat viel vor, der neue Sonderschulrektor der Weiherschule: Wolfram Göhner
wird am 1. Juli Nachfolger von Wolfgang Pusch. Foto: Judith Midinet

Heute ist BUND-Treffen

Hechingen. Alle interessierten
BUND-Mitglieder sind am heutigen
Freitag,10. Juni, zu einem Treffen in
Hechingen eingeladen. Treffpunkt ist
um 20.30 Uhr im Gasthof Zollernblick.
Beim heutigen Treffen soll überlegt
werden, wie dem Natur- und Umwelt-
schutz im Allgemeinen und dem
BUND im Besonderen im Zollernalb-
kreis wieder mehr Gewicht und
Stimme gegeben werden kann.

Die Parlamentarische Staatsse-
kretärin Annette Widmann-
Mauz vertritt die Bundesregie-
rung auf dem Uno-Gipfel zum
Thema Aids in New York.

Hechingen/Tübingen. Derzeit fin-
det in New York ein Treffen der Uno
zum Thema HIV/Aids statt. Zehn
Jahre nach der Verabschiedung der
Deklaration zur Verstärkung der in-
ternationalen Bekämpfung der Im-
munkrankheit, und 30 Jahre nach
der ersten Aids-Erkrankung ziehen
die UN-Mitgliedstaaten Bilanz und
beschließen neue Zielsetzungen bis
zum Jahr 2015.

„Deutschland steht zu seiner Ver-
antwortung im Rahmen der interna-
tionalen Gebergemeinschaft“, ver-
spricht die Bundestagsabgeordnete
des Wahlkreises Tübingen/Hechin-
gen und Parlamentarische Staatsse-
kretärin, Annette Widmann-Mauz
in New York und erklärt weiter: „Bis
2015 hat sich die Weltgemeinschaft
verpflichtet, die Mutter-Kind-Über-
tragungen zu eliminieren und den
Anteil sexueller Übertragungen zu
halbieren.“

Die Teilnehmer des Gipfels wa-
ren sich darüber einig, dass die Ef-
fektivität der Maßnahmen erhöht
werden muss, damit die neuen Ziel-
setzungen erreicht werden. Dies
kann durch die bessere Verzahnung
von HIV-Programmen mit der Stär-
kung von Gesundheitssystemen er-
folgen. Zudem müssen Entwick-
lungs- und Schwellenländer ihre An-
strengungen erhöhen.

„Trotz des weltweiten Rückgangs
von Neuinfektionen sterben beson-
ders in Afrika immer noch viele
Menschen an Aids oder an den Be-
gleiterkrankungen wie Tuberku-
lose“, konstatiert Annette Wid-
mann-Mauz, und weiß diese Proble-
matik auch mit ihrem Wahlkreis in
Verbindung zu bringen: „Die Unikli-
nik Tübingen leistet Pionierarbeit,
indem sie in enger Zusammenar-
beit mit europäischen und afrikani-
schen Forscherteams an der Ent-

wicklung einer HIV-Tuberkulosethe-
rapie mitwirkt. Das Bundesfor-
schungsministerium unterstützt
die Uni-Klinik mit 660 635 Euro, um
künftig bessere Impfstoffe und Diag-
nostik für Entwicklungsländer be-
reitzustellen.“

Erstmals wurden junge Men-
schen aus aller Welt zu einem HIV-
Jugendgipfel eingeladen. In einer
Rede vor den Jugend-Vertretern be-
tonte die Bundestagsabgeordnete:
„Die aktive Einbindung der jungen
Generation ist die Voraussetzung
für erfolgreiche Präventionsstrate-
gien. Bildung und Aufklärung schüt-
zen vor der Infektion. Junge Men-
schen wissen am besten wie Gleich-
altrige erreicht werden können,
zum Beispiel durch neue Kommuni-
kationsmedien. Sie müssen deshalb

in die Konzeptentwicklung und die
Umsetzung eingebunden werden.“

Die Bundesregierung hat die
Durchführung des Jugendgipfels,
unter der Schirmherrschaft von
„Unaids“, mit 50 000 Euro kofinan-
ziert.

Deutschland gehört weltweit zu
den großen Gebern von Mitteln für
die Erforschung und Bekämpfung
der HIV-Infektion. Die Bundesrepu-
blik hat zwischen 2008 und 2010 al-
lein 600 Millionen Euro zur Bekämp-
fung von Aids, Tuberkulose und Ma-
laria bereitgestellt. Insgesamt
wurde der Entwicklungsetat in den
letzten sechs Jahren mehr als ver-
doppelt. Trotz der staatlichen Schul-
denbremse ist auch für das kom-
mende Jahr 2012 eine Steigerung
der Mittel geplant.

Bücherei im Forum: 15-18 Uhr
Bürger Service: 8-12.30 Uhr
Haus der Jugend: 17-22 Uhr

VEREINE

TSG: Krebsbachhalle, Wettkampfgymnastik
(8. bis 12. Klasse), 18 Uhr; TSG Halle, Krab-
belspaß, 9.30 Uhr; Mini Club(1 bis 2
Jahre), 9 Uhr, 10 Uhr; Dancing Girls, 14
Uhr; Mädchenturnen (2. und 3. Klasse),
15 Uhr; Tanzen Funkies, 15 Uhr; Mädchen
Leistungsturnen, 16.30 Uhr; Mädchen
Leistungsturnen (7 bis 20 Jahre), 16.30
Uhr; Leistungsturnen (8 bis 12 Jahre), 18
Uhr; Leistungsturnen, Jugend, 18 Uhr; Tan-
zen Connect (12 bis 15 Jahre), 18 Uhr

Die Bundes-
tagsabgeord-
nete Annette
Widmann-
Mauz nimmt
am Uno-Gipfel
in New York
teil.

Verantwortung im
Kampf gegen Aids
Annette Widmann-Mauz bei Uno-Gipfel

KURZ NOTIERT

Deponie Steinbruch Bietenhausen:
7.30-12 Uhr, 13.30-16.30 Uhr

Grünabfallplatz: Brandwasen, 16-18 Uhr

VEREINE

Schachverein: Schülerkurse, 16 Uhr, 17
Uhr; Jugendtraining, 19.30 Uhr; Erwach-
sene, Gemeindehaus, 20 Uhr

Schützenverein: Jugendtraining, Schützen-
haus, 19-21 Uhr

Sportverein: Alte Halle, Eltern-Kind-Tur-
nen (ab 2 Jahre), 9.45 Uhr; Neue Halle, El-
tern-Kind-Turnen (ab 3 Jahre), 15 Uhr; Ein-
rad-Gruppe (ab 9 Jahre), 16.30 Uhr; Mäd-
chenturnen (ab 9 Jahre), 17.30 Uhr; Mäd-
chenturnen (ab 14 Jahre), 17.30 Uhr; Mäd-
chenturnen (ab 9 Jahre), 18.30 Uhr; Volley-
ball, 19.30 Uhr

TC: Jugendtraining, 13 Uhr; Hobbyherren
19 Uhr; Training Damen 1/2 19.30 Uhr

Bodelshausen

Die Integration stärken
Wolfram Göhner wird neuer Rektor an der Weiherschule

Rangendingen

Pfingstausflüge
Sonderveröffent l i chung

Es gibt viele Ziele an Pfings-
ten. Rund um Hechingen ge-
nauso wie zur Sommerbob-
Bahn oder zum Alpen- und
Seerosengarten.

Zum Beispiel kann man am
Pfingstmontag ab 8 Uhr mit
dem NABU durch die Pfingst-
halde wandern. Der Spazier-
gang ist speziell für Kinder ge-
dacht – erläutert wird alles, was
am Wegrand blüht oder herum-
krabbelt und herumfliegt. Treff-
punkt: am Kindergarten
Pfingsthaldeweg 1 in Rosen-
feld.

Das Hexenlindenfest im Zol-
lernwald (bei der Pumpstation)
ist ebenfalls ein beliebtes Aus-
flugsziel am Montag, 13. Juni.
Gefeiert wird ab 10 Uhr. Vorbe-
reitet sind Spielen für Kinder
und Bewirtung durch den
Schwäbischen Albverein He-
chingen.

Sehr interessant ist aber
auch ein Ausflug zum Alpen-
und Seerosengarten nach
Engstlatt. Der familiär geführte
kleine Freizeitpark gilt bei El-
tern von Klein- und Grund-
schulkindern als Geheimtipp
für einen Nachmittagsausflug.
An einem der vielen mit Seero-
sen bewachsenen Teiche steht
zum Beispiel ein Modell der be-
rühmten Wallfahrtskirche

Sankt Bartholomä vom Königs-
see oder das berühmte Mär-
chenschloss Neuschwanstein –
in Miniaturform. Die Miniatur-
Eisenbahn zuckelt, durch Glas-
scheiben vor den Kindern ge-
schützt, direkt vor dem Cafe/
Restaurant unter freiem Him-
mel durch eine Berglandschaft.
Im Park kann auf einem der Tei-
che mit vier Tretbooten eine
lustige Bootstour gemacht wer-
den. Neben vielen anderen At-
traktionen lockt schwindelfreie
Kinder ab sieben Jahre und Er-
wachsene zudem ein Sessellift
vom Matterhorn zum Watz-
mann. Geöffnet ist Samstag,
Sonntag sowie an Feiertagen 10
bis 19 Uhr.

Mitten auf der Schwäbi-
schen Alb gibt es unweit der Bä-
renhöhle, im Luftkurort Erpfin-
gen, die Sommerbobbahn. Ein
sportliches Vergnügen, zu
zweit oder allein gemächlich
mit dem Lift durch nach oben
zu fahren, um dann ins Mel-
chinger Tal hinabzusausen. Die
Bahn wurde 1975 eröffnet und
1998 völlig neu aufgebaut. Mit
einer Länge von etwa 1300 Me-
tern Auf- und Abwärtsbahn, 13
Kurven und einer Höhendiffe-
renz von 75 Meter, ist sie die
sportliche Attraktion der Re-
gion. Öffnungszeiten sind bis
November täglich 10 bis 17
Uhr, sonntags 10.30 bis 19 Uhr.

Wohin an Pfingsten
Einige Tipps für die Region Zollern-Alb

Mit der Sommerbobbahn zu Tale rasen – Spaß für Jung und Alt.
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Mi. - Fr. 13.30 Uhr - 19.00 Uhr · Sa., So. und Feiertage 10.00 - 19.00 Uhr
Mo. - So. 10.00 Uhr - 19.00 Uhr
Biergarten bei gutem Wetter länger geöffnet

BOB-BAHN
Sonnenbühl-Erpfingen
4 km zur Bärenhöhle

täglich im Betrieb
Tel. (07128)2393 oder 2056

www.sommerbob.de

H E C H I N G E N  U N D  U M G E B U N G 17Freitag, 10. Juni 2011


